Wer ist femme goes queer und was wollen die überhaupt?

Gegründet 2007 – Erstes Ziel Veranstaltungen nur für Frauen – Eintragung als gemeinnütziger Verein 2008 – Organisieren seit 2009 verQueert, ein Clubbing für Lesben, Schwule, Transgender, Bisexuelle und alle, die es gern ein wenig schräger haben – Toleranz als übergeordnetes Anliegen

„Warum funktioniert das eigentlich überall, außer in Kärnten?“ war wohl die alles entscheidende Frage, aufgrund der sich ein paar Mädels dazu entschlossen haben, in Klagenfurt eine Veranstaltungsreihe nur für Frauen auf die Beine zu stellen. Was im Herbst 2007 als lockerer Zusammenschluss begann, führte im Oktober 2008 zur Eintragung als gemeinnütziger Verein – „femme goes queer“ war geboren. 

Mit ihrem Konzept trafen sie den Nerv der Zeit: Im Eventkalender der Kärntner Homosexuellenszene herrschte gähnende Leere, in den vereinzelten Queer-Lokalen traf frau meist auf die selben (überwiegend männlichen) Gesichter und um ein zumindest annähernd kulturelles Angebot zu genießen, war eine Reise in ein anderes Bundesland notwendig. Es dauerte also nicht lange, um Frauenfeste als Fixpunkt in der Szene zu etablieren und schnell entwickelten sie sich zur Plattform für persönlichen Austausch, junge Künstlerinnen oder neue, freche Ideen – die Palette reicht von Vernissagen, über Konzerte bis hin zur Versteigerung. 

Aus den Kinderschuhen war „femme goes queer“ rasch herausgewachsen und so stürzten sich die Damen auf ihr erstes Großprojekt, die Women-Only-Specials für das „Pink Wave Festival“ 2008 in Pörtschach am Wörthersee. Die eigens nur für Frauen ausgelegten Programmpunkte wie ein Speed-Dating, eine Schnitzeljagd oder eine Cocktail-Night brachten dem Verein erstmals internationale Bekanntheit ein. 

Doch damit nicht genug. Nachdem die Szene nicht nur aus partyhungrigen Frauen besteht, fand im März 2009 unter dem Motto „egal ob schwul, lesbisch, transgender, hetero, davor, danach oder dazwischen“ das „verQueert“ – die erste queere Clubnight Kärntens statt. Toleranz war das Stichwort und mit hochwertigen DJanes und DJs aus ganz Österreich, bunt gemischtem Publikum und toller Stimmung entwickelte sich das verQueert zum Anziehungspunkt für alle, die es auch gern mal ein wenig schräger haben. 

Somit ist die Gründungsfrage wohl irrelevant – mit ein wenig Geschick, viel Motivation und jeder Menge ausgeflippter Ideen funktioniert „es“ auch in Kärnten und wird es auch weiterhin, denn femme goes queer verfolgen stetig ihr Ziel, Kärnten Stück für Stück ein wenig bunter und toleranter zu gestalten.

Rückfragenhinweis:

Telefon: 0043 681 102 67 823
E-Mail: femmes@femmegoesqueer.at
Weitere Informationen:

http://www.femmegoesqueer.at
http://www.myspace.com/femmegoesqueer
